
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 10

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr 10 Ulustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) 113

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 2. Juni für folgende Bau pro-jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen:

1
• Sozialdemokratische Prefjunion des Kantons Zürich,

Wohn- und Geschäftshaus Morgartenstraf^e 2/
Stauffacherstraf5e 1, Abänderungspläne, Z. 4;

2. J. Müller's Erben, Umbau Seminarstrafje 56, Z. 6;
3. J. Ryffel, Um- und Anbau Carmenstra^e 45, Z. 7 ;

4. J. Rüegg, Umbau Siegfriedstrafje 3, Z. 8;
Mit Bedingungen :

5. Astoriahaus-Verwaltung, Umbau St. Peterstrafye
Nr. 18, Z. 1 ;

6. Gebr. Niedermann, Umbau Rennweg 3, Z. 1 ;

7. K. Ebert, Umbau mit Einrichtung von Badezim-
mem Wegackerstraf^e 51, Z. 2;

8. A. Hug, Umbau mit Hofunterkellerung Morgen-
talstrafje 27, Abänderungspläne, Z. 2;

9. Schweizer. Rückversicherungs-Gesellschaft, Einfrie-
dung und teilweise Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes beim Gebäude Vers.-Nr. 1405 Alfred-
Escherstra^e/Sternenstrafje, Z. 2 ;

10. Immobilien-Genossenschaft Rotachhof, Doppel-
mehrfamilienhäuser Kalkbreitestrafje 129/Rotach-
strafe 31, 33 / Birmensdorferstrafje 222 und 224,
Abänderungspläne, Z. 3 ;

11. Diöcesan-Kulfusverein Chur, Fortbestand des pro-
visorischen Schuppens mit zwei Anbauten an der
Hard-Hirzelstrafje, Z. 4 ;

12. H. Obrecht, Umbauten in den Kellergeschossen
Dienerstrafje 26/28 (abgeändertes Projekt), Z. 4;

13. Valentin & Co 2 Lagerschuppen im Rohmaterial-
bahnhof an der Hohlstrafje, Z. 4;

14. Zimmereigenossenschaft Zürich S. A. T. A. M.A.-G.,
Erstellung einer Benzintankanlage Bäckersfra^e
bei Pol.-Nr. 277, Z. 4;

15. O. Haaga, An- und Umbau Fierzgasse 21, Z. 5;
16. Immobiliengenossenschaft an der Sihl, Umbauten

Konradstra^e 49, 51, 55 / Hafnerstrafje 17, Z. 5;
1 7. Stadt Zürich, An-, Um- und Aufbau Geroldstraf^e

Nr. 31, Wiedererwägung, Z. 5;
18. Gebr. Tuscher & Co., Hofüberdachung und La-

gerschuppen Hardturmstralje 201 /Forrlibuckstrafje,
Abänderungspläne, Z. 5 ;

19. H. Baumann, 5 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Laden- und Lagerräumen Wipkingerweg 2, 4,
6 / Rosengartenstrafye 1 und Dorfstrafje 5, Z. 6;

20. Hch. Hiestand, Erstellung eines öltankes im ein-
gefriedigten Vorgarten Huttenstrafje 32, Z. 6;

21. H. Roth, Erstellung eines Öltanks im eingefrie-
digten Vorgarten Scheuchzerstraf^e 15, Z. 6;

22. M. Rotter, Umbau mit Autoremise Ottikerstr. 35,
teilweise Verweigerung, Z. 6;

23. G. Stark, Umbau mit Autoremise Scheuchzerstr. 8,
teilweise Verweigerung, Z. 6;

24. K. Wegmann, 2 Doppelmehrfamilienhäuser mit
Werkstätten Stüfystrafje 101 und 103, teilweise
Verweigerung, Z. 6;

25. Genossenschaft Zoologischer Garten, Büffetanbau
unter dem bestehenden Vordach an der Rück-
seite der offenen Halle an der Nordseite Zürich-
bergsfrafye 221, teilweise Verweigerung, Z. 7 ;

26. Stadt Zürich, Anbau eines zweiten Wasserreser-
voirs an das Reservoir Looren am hintern Adlis-
berg, Z. 7 ;

27. J. Palma, teilweise Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Alderstrafje 49/Seefeldstral5e, Z. 8.

Hallenschwimmbad „Zähringer" in Zürich.
Auf dem Areal Spitalgasse - Zähringerplat} - Mühle-
gasse soll ein Hallenschwimmbad erstellt wer-
den. In diesem Zusammenhang befürwortet man die
Annahme eines stadträtlichen Antrages, wonach die
Baugenossenschaft „Zähringer" für Altstadtsanierung
das Haus Spitalgasse 5 für 240,000 Fr. verkauft und
zugleich der genannten Genossenschaft ein Beitrag
von 100,000 Fr. à fonds perdu an die erzielte Sa-

nierung der Altstadt bewilligt wird. Mit dem Bau
soll spätestens anfangs 1934 begonnen werden. Still-
schweigend wird der Antrag des Stadtrates ange-
nommen.

Das Bureauhaus an der Walche in Zürich.
Etwas unterhalb des Durchgangs der Walchestra^e
durch den Häuserblock erhebt sich als Nr. 31 und 33
das neue Bureauhaus an der Walche, ein moderner,
praktischer Zweckbau mit Flachdach, dessen Erbauerin,
die „Bureauhaus an der Walche-A.-G." bekanntlich
mit der Stadt ein Abkommen getroffen hat, nach dem
am 30. April 1971 der ganze Bau unbelastet in städti-
sehen Besitz übergehen soll. Die Pläne stammen von
der die Bauleitung führenden Architekturfirma J.

Pfister-Picauld, die Bauarbeiten besorgte Bau-
meister J. J. Weilenmann, der technische Teil der
Ausführung — die armierten Betonarbeiten — wurde
von Ingenieur K. Keller besorgt, während der Stahl-
skelettbau das Werk der Eisenbaugesellschaft Zürich ist.

Betreten wir das stattliche, sich in seinen Verhält-
nissen bei aller sachlichen Schlichtheit vortrefflich prä-
sentierende Gebäude von der Walchestrafje her,
fallen uns schon die schönen, massiven Bronzetüren
auf. Wir betreten ein helles Vestibül, von wo die
Steintreppen aufwärts in die Etagen, abwärts ins
Souterrain führen, das vom Neumühlequai aus zur
ebenen Erde liegt und vortrefflich eingerichtete Ga-
ragen mit Werkstatt und Autowaschraum enthält.
Außerdem befinden sich hier Räume für das Ver-
messungsamt und weitere Garagen für das Tiefbau-
amt der Stadt. Im Souterrain sehen wir auch die
praktisch eingerichtete Heiz- und Warmwasseranlage
mit vier Heizkesseln für Koksfeuerung sowie die elek-
frischen Anlagen.

Im Parterre, zu dem eine Treppe hinaufführt,
deren Eingang mit sehr hübsch gemasertem hell-
grauem Kunstmarmor verkleidet ist, hat sich die weib-
liehe Abteilung der Gewerbeschule niedergelassen.
Wir sehen da acht geräumige, helle, mit Wand-
schränken versehene Schulzimmer, die bereits be-
zogen sind ; drei Reserveschulzimmer, in denen ge-
genwärtig noch das Baubureau untergebracht ist,
harren späterer Verwendung. Durch fünf Lichtschächte
fällt in die Gänge helles Licht.

Ein Aufzug neuester Konstruktion vermittelt in
jedem der zwei Treppenhäuser — Nr. 31 und Nr. 33

besitzen, obwohl nicht durch eine Brandmauer von
einander getrennt, ihre eigenen Hauseingänge —
den Verkehr zwischen den Etagen, beide durch
hübsche Bronzetüren von den zwei parallel verlau-
fenden Gängen aus zugänglich, und auf der Ge-
werbeschuletage verdient das alkoholfreie Büfett mit
davor liegendem Erfrischungsraum besondere Erwäh-

nung. Die weiteren Stockwerke dienen der städti-
sehen Verwaltung: im ersten und zweiten hat
sich das Wohlfahrtsamt eingemietet, in einem Teil

des ersten die städtische Krankenversicherung, im
dritten das Tiefbauamt und im vierten das Strafen-
inspektorat und die Bauverwaltung I. Wir sehen da

prächtige, helle Räume, Direktionszimmer und Bureaus

mit reichlichen Wandschränken, praktisch eingerichtete
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^Ürick wurcisn sm 2. iuni lür lolgsncis ösupro-
isicls, lsiiwsi3s unis»' ösciinzunzsn, srlsiix

(Dims ösciingungsn:
1

> 5o?is!c!smoI<rsli3cXs?rsizunion 6s3 Xsnlon3 ^üricX,
WoXn- unci (Ds3cXsll3Xsu3 X1orgsrlsn3lrsk)s 2/
5lsullscXsr3lrsizs 1, 7^Xsncisrung3pisns, 4 z

2. 4 i^ûiisà XrXsn, DmXsu 5sminsr3lrsi;s 56, 6^
2. 1. k^llsi, Dm- unci T^nXsu dsrmsn3lrs^s 45, 7 i
4. 1. küsgg, DmXsu 5isglriscl3lrslzs Z, 8?

Xlil ösciingunzsn -

5. ^3lorisXsu3-Vsrwsilung, DmXsu 5l. ?slsr3lrshs
Xir. 18, I. 1

6. (DsXr. Xiiscisrmsnn, DmXsu ksnnws^ Z, 2^. 1

7. X. XXsrl, DmXsu mil XinricXlung von öscis^im-
msrn Wsgsci<sr3lrsi;s 51, 2^

8. A. Xiug, DmXsu mil Xlolunlsricsiisrung X4orgsn-
lsi3trsk;s 27, 7^Xsncisrung3p!sns, 2^
5cXwsi^sr. i?üci<vsr3icXsrung3-(Ds3sii3cXsll, Xinlris-
ciung unci lsiiwsi3s (DllsnXsilung cis3 Vorgsrlsn-
gsXisls3 Xsim (DsXsucis Vsr3.-Xir. 1405 T^ilrsci-
^3cXsr3lrs^s/5lsrnsn3lrsk;s, 2 z

10. immoXi!isn-(Dsno33sn3cXsll i?olscXXol, Doppsi-
msXrlsmiiisnXsu3sr Xsii<Xrsils3lrsl)s 129/i^olscX-
3lrsk;E ZI, ZZ / Kirmsn3ciorlsr3lrskzs 222 unci 224,
7^Xsncisrung3p!sne, Z!

11. Diöcs3sn-Xullu3vsrsin LXur, XorlXs3lsnci cis3 pro-
vi3ori3cXsn 5cXuppsn3 mil ^wsi ^nXsulsn so cisr
Xisrci-XIir^sl3lrsi;s, 4

12. >4. OXrscXl, DmXsulsn in cisn Xsiisr^s3cXo33Sn
Disnsr3lrsk;s 26/23 (sXgssncisrls3 X'rojsicl), 4 z

1Z. Vsisnlin 6-Lo 2 Xsgsr3cXuppsn im I?oXmslsrisi-
XsXnXol sn cisr XIoXi3lrshs, 4?

14. ^immsrsigsno33sn3cXsll ^üricX 5.7^. 1.7^. X1.^.-<D.,
Xr5lsiiung einer ösn-inlsnicsnisgs ösclcsr3lrss;s
Xsi l'oi.-XIr. 277, 4i

15. (D. Dssczs, 7^n- unci DmXsu Xisr^gs33s 21, 5^
16. immoXiiisn^sno33SN3cXsll sn cisr 5iXi, DmXsulsn

XonrscXlrslzs 49, 51, 55 / Dslnsr3lrs^s 17, 5^
1 7. Zlscil ^üricX, ^n-, Dm- unci ^ulXsu (DsroicXlrshs

Xir. ZI, Wiscisrsrwsgunz, 2^. 5:
18. (DsXr. Iu3cXsr 6< Do., DolüXsrciscXung unci Xs-

czsr3cXuppsn Xisrcilurm3lrslzs 201/I-örr>>XucIc3lrsk;s,
7^Xsncisrung3p!sns, /. 5 i

19. D. Lsumsnn, 5 Doppe!msXrlsmiiisnXsu3sr mil
Xscisn- unci Xsgsrrsumsn Wipicingsrwsg 2, 4,
6 / i?03sngsrlsn3lrsizs 1 unci Dorl3lrsi)s 5, 6i

20. XicX. Dis3lsnci, Xr3lsiiung sine3 (D!lsnl<s3 im sin-
gslfiscliglsn Vo^ggflsn i4ollsn3li-skzs Z2, 6i

21. l4. i?oti>, ^>-3ls!!un^ sins3 îD>!lsn!<3 im singelns-
cliglsn Vol-^sflsn 5clisucli?s>'3l>'sk;S 15, 2^. 6i

22. XI. kolls»', iDmizso mil 7^oloi-smi3s (Dlli!<s>'3l^. Z5,
lsi!wsi3s Vssv/sigssung, 6i

2Z. (D. 5ls^><, IDmizsu mil ^olo>-smi3s 5clisocX?s>'3l>'. 8,
lsi!wsi3s Vsi'wsigsl'ung, 6;

24. X. Wsgmsnn, 2 Dopps!msli>'lsmilisnliso3s>' mil
V7s>-I<3lsllsn 3l0l)i3l>-ss;s 101 oncl 10Z, lsi!wsi3s
Vsi'wsigsi'ong, /. 6;

25. (Dsno33sn3clisll 2/oo!ogi3clis>' (Dsrlsn, ööllslsnizso
onlsr clsm lzs3lslisncisn Voi-clscX sn clei" I?öcl<-

3sils cisr ollsnsn XIsüs sn clsi' XIo>'cl3sils ^öncX-
i?si'g3lfs!zs 221, lsilv^si3s Vsi'wsigsi'ung, 7^

26. Zlscll ^üricli, T^nizsu sins3 ^wsilsn Ws33Ei'rE3Si'-
voii-3 sn cls3 l?S3S^voir I.ooi'sn sm liinlsm ^<ZIi3-
lzs^g, 7,-

27. 1. ?s!ms, lsilv/si3s (DllsnXsilong cls3 Vorgsrlsn-
Jslsisls3 T^iclsàs^s 49/5ssls>cl3li'slzs, 8.

ttsllsnlck^vimmbsri „Iskringer in lürick.
T^ol cism 7^>-ss! 5pils!gs33s - ^siinngsrplsh - I^IöXIs-

gs33s 3O>! sin >4s>!sn3cXvvimmIssci Sf3lsül v/e«'-
clsn. !n clis3sm ^o3smmsnXsnz tzslürwoi'lsl msn clis
/^nnsiims sins3 3lscil>-sl!iclisn 7^nlrsgS3, wonsnX clis
ösugsno33Sn3cXsll „^sXi-inzsi-" lös ^!l3lscll3snisi'onz
6s3 l4su3 5pils!gs33s 5 löi- 240,000 I^I-. vsi-ksull onZ
^ogisicli clsl' zsnsnnlsn (Dsno33sn3clisll sin ösilrsg
von 100,000 !->-. s lonci3 psi-clo sn ciis s^islls 5s-
nisl'uno clsr 7^>l3lsctl isswiüigl wii'ci. X4il clsm Vsu
3O>! 3psls3lsn3 snlsng3 19Z4 lzszonnsn wsrcZsn. 5liü-
3cXv,sigsncl wii-cl cls^ T^nli-sg 4s3 5lscll5sle3 sngs-
slOMMSkl.

vsî vukssuksul sn cier VXsIcke in lürick.
^lws3 onlsi-Xsîlz cis3 DomXgsn^ clsi' Ws!ci>S3lrskzs
clu^cX c!sn >4so3si'li>>ool< si-Xsisl 3icX s!3 !4>'. ZI uncl ZZ
cls3 nsus öui-ssoliso3 sn clsi- WsicXs, sin mo^smsr,
pi'sl<li3ciisi' ?wsc!<lzsu mil s-!scXcIscli, cls33sn ^i-lzsosrin,
clis „öoi'ssuliso3 sn clsr WsIciis-^.-(D." >ss!<snnl>icX

mil clsr 5lscil sin ^ls><ommsn gsli-ollsn Xsl, nscX cism
sm Z0. 7(pnl 1971 cisc gsn^s ösu unlss>s3lsl in 3lscili-
3cXsn ös3il; öissi'^sXsn 30!!. Dis ?!sns 3lsmmsn von
cisc ciis ösoisilcinz löXcsncisn T^i-cXilsicluclii-ms

i'li3lE>'-I''icsoicI, ciis ksus^Xsilsn iss3ocgls ksu-
msi3lsr 1. 1. Wsiisnmsnn, cisr lscXni3cXs Isil cisc
7^u3lüX>-ong — ciis scmisi-lsn öslonscissilsn — vvurcis

von ingsnisoc X. Xslisc izs3O>-Jl, wsXrsnci cisc 5lsXI-
3><s!slltzso cis3 VVscic cisr^i3SnXsogs3sii3cXs1l ^0cicX i3l.

öslcslsn wir cis3 3lslliicXs, 3icX in 3sinsn VsrXsit-
ni33sn Xsi siisr 3scXiicXsn 5cXiicXlXsil vorlkslliicX prs-
3snlisrsncie (Dsissocis von cisr WsicXs3lrslzs Xsr,
lsiisn on3 3cXon ciis 3cXönsn, ms33ivsn kron^slörsn
sol. Wir isslrslsn sin Xsiis3 Vs3liXöi, von wo ciis
5lsinlrsppsn sokwsrl3 in ciis ^lsgsn, sXwsrl3 in3
5oolsrrsin löXrsn, cis3 vom XlsumöXisqosi so3 ^ur
sissnsn ^rcis iisgl onci vorlrsiiiicX singsricXlsls (Ds-

rsgsn mil Wsri«3lsll cinci 7^olows3cXrsom snlXsil.
^ui;srcism Xslincisn 3icX Xisr ksoms lör cis3 Vsr-
ms33ung3sml unci wsilsrs (Dsrsgsn lür cis3 lisiisso-
sml cisr 5lscil. im 5oolsrrsin 3sXsn wir socX ciis
prsi«li3cX singsricXlsls Xisi?- uncl Wsrmws33srsnlsgs
mil vier Xisi^ics33sin lür Xoi<3lsusronH 30wis ciis sisi<-
lri3ciisn ^nisgsn.

im l^srlsrrs, cism sins Irspps XinsollüXrl,
cisrsn ^ingsng mil 3sXr XüX>3cX gsms3srlsm Xsii-

grsosm Xon3lmsrmor vsricisicisl i3l, Xsl 3icX ciis wsiX-
iicXs T^Xlsilung cisr (DswsrXs3cXuis niscisrgsis33sn.
Wir 3sXsn cis scXl zsrsomigs, Xsiis, mil Wsnci-
3cXrsni<sn vsr3sXsns 5cXoi?immsr, ciis Xsrsil3 Xs-

^ogsn 3incl! cirsi Xs3srvs3cXui?immsr, in cisnsn zs-
gsnwsrtig nocX cis3 ösuXursso cinlsrzsXrscXl i3l,
Xsrrsn 3pslsrsr Vsrwsncionz. DurcX lünl XicXl3cXscXls
lsiil in ciis (Zsngs Xsiis3 XicXl.

Xin ^ol/ug nsos3lsr Xon3lroi<liOn vsrmillsil in
jscism cisr ^wsi IrsppsnXso3sr — Xir. ZI onci Xir. ZZ

Xs3ihsn, oXwoXi nicXl ciurcX sins örsncimsusr von
sinsncisr gslrsnnl, iXrs sigsnsn Xisci3singsngs —
cisn VsricsXr ?wi3cXsn cisn Xlsgsn, Xsi3s ciorcX
XüX>3cXs öron^slürsn von cisn ^wsi psrsiisi vsrisu-
lsncisn (Dsngsn so3 ?ogsngiicX, cinci sul cisr (De-

wsrXs3cXoislsgs vsrciienl cis3 siicoXoilrsis öülsll mil
cisvor iisgsnXsm Xrlri3cXong3rsom Xs3oncisrs XrwsX-

nong. Dis wsilsrsn 5loci<WErI<s ciisnsn cisr 3lscili-
3cXsnVsrwsilong' im sr3lsn unci ^weilen Xsl
3icX cis3 WoXIlsXrl3sml singsmislsl, in sinsm Isii
cis3 sr3lsn ciis 3lscili3cXs Xrsni<snvsr3icXsrung, im
cirillsn cis3 lislXscisml unci im visrlsn cis3 5lrsizsn-
in3psi«lorsl unci ciis ösuvsrwsilung i. Wir 3sXsn cis

prscXligs, Xsiis ksums, Dirsl<lion3^immsr unci öurssu3
mil rsicXiicXsn Wsnc>3cXrsnI<sn, s?rsi<li3cX singsricXlsls



1:1,4 llluBtr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 10

Toiletten und Waschgelegenheiten, zwischen den
Bureaus der Vorstände und der Angestellten befin-
den sich Schalter und Glaswände, auf dem Korridor
je ein Warteraum. Jede Etage hat 1700 Nutzfläche.

Bietet schon ein Blick aus den gegen die Limmat
gelegenen Fenstern eine hübsche Aussicht auf die
Platzpromenade, so überrascht auf dem Dach der
prachtvolle Ausblick über die Stadt und nach dem
Limmattal hinunter. Hier wird ein So n n e n ba d von
350 m" Flächeninhalt eingerichtet; zwei Douchen
werden zur Verfügung stehen, so dafz die Ange-
stellten im „Walchehaus" sich hier den Bureaustaub
abwaschen und sich erfrischen können. Der ganze
Bau macht einen gediegenen und soliden Eindruck
und fügt sich gut in die bauliche Umgebung ein.

Um das Raumprogramm für ein Qberwin-
terthurer Schulhaus. Die Schulpflege hat den An-
trag des Stadtrates auf Streichung der beiden Re-
servezimmer und des Werkstattraumes aus dem Raum-

programm für das neue Sekundarschulhaus, um da-
durch rund 200,000 Fr. einsparen zu können, mehr-
heitlich abgelehnt mit der Begründung, dafz ®'" Ver-
zieht auf die zwei Reservezimmer bei der eher stei-
genden Bautätigkeit im Schulkreis Oberwinter-
thur sich nicht rechtfertigen liefze. Die Pflege erklärt
sich jedoch damit einverstanden, dal) mit Rücksicht
auf die gegenwärtigen Verhältnisse alle möglichen
Einsparungen bei der Ausstattung des Schulhauses
und der nicht absolut notwendigen Umgebungsar-
beiten gemacht werden.

Bauliches aus Grüningen (Zürich). Die Ge-
meindeversammlung Grüningen bewilligte für den
Einbau einer Zentralheizung in das Sekundär-
schulhaus einen Kredit von 9000 Franken. Die gebe-
freudige Stimmung der Versammlung kam auch dem
Turnverein zugut. Die Schulpflege hat einen Kredit
von 1000 Fr. zur Beschaffung von Plänen zwecks
Erstellung einer neuen Turnhalle erhalten.

Baukreditbewilligungen in Bern. Der Stadt-
rat von Bern bewilligte 75,000 Fr. Beitrag à fonds
perdu für ein Museumsgebäude, und 200,000 Fr.
Beitrag für ein gerichfsmedizinisches Institut; ferner
94,000 für das Hoch- und Niederspannungsnetz des
Länggafzquartiers und 500,000 Fr. Gemeindebeitrag
für die Lorrainebrücke.

Erweiterung der Berner Hauptpost. Die unter
dem Vorsitz von Bürki (Thun) tagende nationalrät-
liehe Kommission stimmte einhellig dem Erweite-
rungsprojekt für das Hauptpostgebäude in Bern zu.
Den Verhandlungen wohnten auch Bundesrat Pilet
und Generaldirektor Furrer von der Post- und Tele-
graphenverwaltung bei. Der gewährte Kredit beläuft
sich auf 1,4 Millionen Franken.

Bauliches aus Thun. Für Gas- und Wasser-
neßerwe i t erungen werden verschiedene Kredite
im Gesamtbetrage von 6750 Franken bewilligt. Drei
Kaufverträge über Bauparzellen an der Kyburg-
strafze werden genehmigt. Ein weiteres Kaufgesuch
zur Erstellung einer Autoreparaturwerkstätte an der
Kyburgstrafze wird abgelehnt.

Bau einer zweiten protestantischen Kirche
in Luzern. Die Gemeindeversammlung der evan-
gelisch-reformierten Kirchgemeinde Luzern beschlofz
nach eingehender Diskussion mit grofzer Mehrheit,
dem Antrag des Vorstandes auf den Bau einer zwei-
ten Kirche an der Murbacher-Sempacherstraße gemäfz
dem vom Architekturbureau Möri & Krebs aus-
gearbeiteten Projekt unter Übertragung des Bauauf-

frages an diese Firma und Bewilligung des noiwen-
digen Kredites von 1,050,000 Franken zuzustimmen.
Ebenso wurde ein Kredit von 35,000 Franken zum
Ankauf eines Kirchenbauplatzes in der Gemeinde
Kriens und eines Bauplatzes in Meggen zur Erstellung
eines Gemeindehauses mehrheitlich bewilligt.

Ein neues Telephongebäude in Luzern. Das
neue Telephongebäude in Luzern, das durch die im
Spätherbst erfolgende Einführung der Automaten-
zentrale notwendig geworden ist, wurde soeben
im Rohbau fertiggestellt. Der neue Trakt, der an
das Hauptpostgebäude angeschlossen wurde, ist, da
er nicht an einer öffentlichen Strafze liegt und auf
das Stadtbild keinen wesentlichen Einflufz hat, seiner
Bestimmung und seiner Lage gemäfz einem konse-
quenten Zweckstil gehalten ; seine grünlich-graue Fas-
sade wird durch graue Horizontalsimse und durch
die grofzen Fenster gegliedert. Keller, Erdgeschofz,
sowie der Zwischenstock und die beiden obern Stock-
werke werden fast durchgängig dem Telephonver-
kehr dienstbar gemacht und für Apparatenmagazine,
für ein Monteurlokal, für den Maschinen- und den
Akkumulatorenraum, für die „Verteiler" und das Ver-
stärkeramt (eine Neuheit für Luzern) und endlich
für das Automatenamt eingerichtet werden. Das neue
Verstärkeramt hat zur Folge, dafz gewisse Fernlinien,
wie etwa Genua—London, nicht mehr über Zürich,
sondern auf einem kürzern Wege, über Luzern ge-
leitet werden können. Das neue Fernamt wird im
ehemaligen Telegraphenamt, das in das Erdgeschoß
des alten Hauptgebäudes verlegt wurde, mit den
neuesten telephontechnischen Errungenschaften ein-
gerichtet.

Vom Freuler-Palast in Näfels. Ungefähr vor
Jahresfrist wurde ein Aktionskomitee zur Erhaltung
und Renovation des einzigartigen glarnerischen Bau-
denkmals in Näfels, des Freulerpalastes, gegründet.
Im Komitee sind alle kantonalen Vereine und Ge-
Seilschaften vertreten, die für Geschichte, Kunst und
Heimatschutz im weitesten Sinne des Wortes eintreten,
sowie erfreulicherweise auch Vertreter der Landes-
behörden und der Gemeinde Näfels. Das Studium
der Frage, wie der klassische Renaissancebau in
einem würdigen Zustand der Allgemeinheit erhalten
werden könnte, ließ den Gedanken der Gründung
einer Stiftung reifen, die den Palast erwerben
und unterhalten sollte. Damit in Verbindung ließe
sich auch ein glarnerisches Heimatmuseum schaffen.
Grundbedingung ist, daß die im Hause unterge-
brachte Armenanstalt entfernt und für diese ein Neu-
bau erstellt wird. Es besteht berechtigte Hoffnung,
daß die Bürger der Gemeinde Näfels der Gründung
der Stiftung unter diesen Umständen beipflichten
werden. So kam nun das Aktionskomitee dazu, einen
Vertragsentwurf vorzubereiten. Ferner ist von der-
selben Seite in Eingaben an das Bundesfeierkomitee,
an die Schweizerische Heimatschußvereinigung und
an das eidg. Departement des Innern der Ruf um
tatkräftige Mithilfe ergangen. Die Kosten der ver-
schiedenen Renovationsarbeiten sind nach einer Reihe
von Plänen von Architekt H. Leu z i n g er -Schu 1er
auf 255,000 Fr. angeschlagen, welche Summe aller-
dings erst in mehreren Ausführungszeiten beansprucht
werden müßte. Wenn man sich die Schwierigkeiten
der Finanzierung eines solchen Unternehmens in der
jeßigen schweren Zeit auch nicht verhehlt, so wäre
das Gelingen einer solch kulturellen Tat besonders
erfreulich.
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loilsllsn uncl Ws5cl^gslsgsnlssissn, ^wi5clssn clsn
Lucssu5 clsc Voc5lsncls uncl clsc ^ngs5ssllisn lsssin-
clsn 5icls 3clislssc uncl OIs5wsncls, sus clsm Xoccicloc

js sin Wsclscsum. lscis ^ssgs liss 1700 m^ Xlul^slsclis.
kislss 5cl^on sin Llicl< suz clsn gsgsn clis Dmmss

gslsgsnsn l^sn5lscn eins lsüls5clis /luzziclis sus clis
?lsl;pcomsnscls, 50 ülssccs5clss sus clsm Dscls clsc

pcsclslvolls ^U5lslicl< ülssc clis 5sscss uncl nscli clsm
l_immssss! lsinunlsc. Xliscwiccl sin Zo n n s n lss cl von
350 ni" l">scsisninsis!s singsciclssss,' ?wsi Douclisn
wscclsn ?uc Vscsügung Zsslisn, 50 clsh ciis ^ngs-
5>s!!lsn im ,,VVslcl^s1isu5" 5icli lsisc clsn Lucssusssuls
slsws5clisn unc! 5icli scscisclssn lcönnsn. Dsc gsn^s
Lsu msclss sinsn gsciisgsnsn unc! 50>iclsn ^inclcucl<
uncl sügs 5icls zus in clis ìssuliclss Dmgsìsung sin.

Um «jsî ksumprogrsmm tür em Qberwin
tsrttrurer îctiuitZâU!. Dis ^csiulpslszs liss cien 7^n-

scsg cis5 ^sscl1csss5 sus 3scsicliung clsc Issicisn l?s-
5scvs^immsc uncl cls5 Wscl<5ssstcsums5 su5 clsm l?sum-
pcogcsmm süc cis5 nsus 5sl<unclsc5clsul1isu5, um cls-
ciuccls «-uncl 200,000 l"c. sin5pscsn ?u l<önnsn, mslsc-
lisillicli slsgslslins mis clsc ösgcünciung, ciskz sin Vsc-
^iclis sus clis ?wsi Xs5scvs?immsc lssi clsr slisc 5ssi-
gsncisn ösusssizlcsis im ^cliull<csi5 Olsscwinssc-
slsuc 5icli niclis csclsssscligen liskzs. Dis ?slsgs sclclscs
5icli jsclocli clsmis sinvecsssnclsn, ciskz mis Xücl<5ic1is

sus clis gsgsnwscsigsn Vsclsslsni55s slls mögliclssn
^in5pscungsn Issi clsc ^U55lsssung cis5 5clsuls>SU3S5

uncl clsc niclis sls5c>lus noswsnciigsn Dmgslsung5sc-
szsissn gsmsclis wscclsn.

ksuliclke! sur Srüningen (lücicli). Dis Os
msinclsvsc5smmlun^ Ocüningsn Isswilligss süc clsn
^inlssu sinsc ^ snscs l lis i 2^ u n g in cls5 5sl<unclsc-
5L>iul1isu5 sinsn Xcsclis VON 9000 l"csnl<sn. Dis gslss-
scsucligs Äimmun^ clsc Vsc5smmlun^ ><sm sucli clsm
lucnvscsin ^ugus. Dis Hcliulpslsgs liss sinsn Xcsclil
von 1000 k"c. ^uc ös5clisssung von ?lsnsn ^wscl<5
^c5ssllung sinsc nsusn lucnlsslls sclsslssn.

vsukreriitbewiiligungen in vern. Dsc Zsscls

csl von ösim szsv^illigss 75,000 I"r. Vsis^sz s soncl5

psi-clu süc sin l^1u5Eum5gslzsucls, uncl 200,000 s-,-,

ksili-sg süc sin gsciclis5mscli2ini5clis5 lnssisus? sscnsc

94,000 süc cls5 >4ocli- uncl XIiscisc5psnnung5nsh cls5

l.sng^sl;quscsisc5 uncl 500,000 I^c. Osmsinclslssilcsg
suc clis l.occsins1zcücl<s.

Erweiterung cler verner tllsuptpvît. Dis unssc
clsm Voc5isz von küclci (Iliun) Isgsncls nssionslcss-
liclis Xommi55ion 5simmss sinlisllig clsm ^cwsils-
cunJ5pcojsl<s süc cls5 l4supsp05sgslssucls in Lscn ?u,
Dsn Vsclisncllungsn wolinssn sucli ôuncis5css s'ilss
uncl Osnscslciicsl<soc I^uccsc von clsc s'oZs- uncl Isls-
zcspsiEnvscwslsunJ lssi. Dsc gsv/slicls Xcsclis lsslsuss
sicli sus 1,4 l^lillionsn s-csnlcsn,

vsulickel su! 7kun. I^üc Os5 unclWs55sc
nshscwsilscungsn wscclsn vsc5cliisclsns Xcscliss
im Os5sms>ssscsgs von 6750 k"csnl<sn Isswilligs. Dcsi
Xsusvsclcsgs ülssc ösupsc^sllsn sn clsc X^lnucg-
Zscsszs wscclsn gsnslimigs. ^in wsisscs5 Xsusgs5ucli
2^uc ^c5lsllung sinsc /^usocspscssucwscl<5sssss sn clsr
X^lsucgZscskzs wiccl slzgslslins.

vsu einer Zweiten protsitsntiictien Kircke
in >.uiern. Dis Osmsinclsvsc5smmlung clsc svsn-
^sliscli-cssocmiscssn Xiccligsmsincls l.u2scn lss5clilok;
nscli singslisncisc Di5><u55ion mis zcokzsc I^Isliclisis,
clsm 4ìnscsg cls5 Voc5ssncls5 sus clsn Lsu sinsc?wsi-
Isn Xicclis sn clsc I^Iuclssc1isc-5smpsc>isc5scslzs zsmsl;
clsm vom ^ccliissksuclsucssu 1^1 öci 6- Xcsls5 su5-
gssclssissssn I^cojsl<s unssc Dlsscscs^ung clss Lsusus-

1csgs5 sn clis5s s"icms uncl Lswilligunz cls5 noiwsn-
cligsn Xcscli1s5 von 1,050,000 I"csnl<sn 2u^u5limmsn.
^Issn50 wuccls sin Xcsclis von 35,000 l"csnl<Sn 2um
7^nl<sus sins5 XicclisnlssuplshsZ in clsc Osmsincls
Xcisns uncl sinss ksuszlsszss in l^Iszgsn 2uc ^c5lsllun^
sins5 Osmsincislisu5S5 msliclisislicli lsswilligs.

Lin neue! 7slepkongedsucie in I-ll^ern. Ds5
nsus Islsp^ongslssucls in l^u-scn, clss cluccli clis im
3pssliscls5s scsolgsncls ^insülicung clsc T^ulomsssn-
2snscsls noswsncii^ gswocclsn iss, wuccls 5oslssn
im l?olilzsu sscsi^gsssslll. Dsc nsus Icsl<s, clsc sn
cls5 s"lsupsszc>5sgsksucls sn^s5clilo55sn wuccls, i5s, cls
sc niclis sn sinsc össsnlliclisn Hscskzs lisgs uncl sus
clss 5sscisisi!cl lcsinsn ws5snsliclisn ^inslul; liss, 5sinsc
ös5limmung uncl 5sinsc l.sgs gsmsk; in sinsm l<on5s-
c>usnssn ^wscl<5sil gslsslssn 1 5sins gcünlicli-gcsus l"S5-
5scis wiccl cluccli gcsus I4oci2Onss!5im5s uncl cluccli
clis gcol)sn l^snàc gsglisciscs. Xsllsc, ^cclgs5cliol),
5owis clsc ^wi5clisn5locl< uncl clis lssiclsn olzscn 5locl<-
wscl<s wscclsn ss5s cluccligsngi^ clsm Islsplionvsc-
l<slic ciisn5slssc gsmsclis uncl süc 7^ppscsssnmsgs2lins,
süc sin Xlonssucloksl, süc clsn X1s5cliinsn- uncl clsn
/^Icumulssocsncsum, süc clis „Vscssilsc" uncl cis5 Vsc-
5sscl<scsms (sins Xlsulisis süc l_u^scn) uncl sncllicli
süc cis5 T^usomsssnsms singsciclisss wscclsn. Ds5 nsus
Vsc5sscl<Ecsms liss ?uc l^olgs, clskz zswi55S I^scnlinisn,
wis ssws Osnus—l.oncion, niclis mslic ülssc ^ücicli,
5onclscn sus sinsm Icüc^scn Wsgs, ülssc l.u^scn gs-
lsissl wscclsn l<önnsn. Ds5 nsus s"scnsms wiccl im
slismsligsn Islsgcsplisnsms, cis5 in cis5 ^cclgS5clic>I)
cls5 slssn l4supsgslzsucls5 vsclsgt wuccls, mis clsn
nsus5ssn ssleplionssclinisclisn OcunHsn5clissssn sin-
gsciclissl.

Vom Lreuler pslsit in listel!. Dn^ssslic voc
lslicsZsciss wuccls sin ^I<sion5l<Omisss ^uc ^clisllun^
uncl ksnovslion clss sin^igscsigsn glscnsci5clisn Vsu-
clsnl<msl5 in Xlsssls, cls5 ^csulscpsls5ss5, gszcünclss.
!m Xomilss 5incl slls Icsnsonslsn Vscsins uncl Os-
5sll5clissssn vscscsssn, clis süc Os5cliiclils, Xun5l uncl
XlsimssZcliul; im wsiss5lsn Tinns cls5 Wocss5 sinscsssn,
5owis scscsulicliscwsi5s sucli Vscscslsc clsc l.sncls5-
Issliöcclsn uncl clsc Osmsincls XIsssl5. Ds5 5suclium
clsc l^csgs, wis clsc l<ls55i5clis l?snsi55sncslssu in
sinsm wücclizsn ?u5ssncl clsc ^llgsmsinlisis sclislssn
wscclsn Icönnls, lisk; clsn Osclsnlcsn clsc Ocünclunz
sinsc 5sissung csissn, clis clsn ?sls5s scwsclssn
uncl unlsclislssn 5oll1s. Dsmis in Vsclzinclung lislzs
zicli sucli sin glscnsci5cliS5 14simssmu5sum 5clissssn.
Ocuncllssclingung iss, clslz clis im >4su5S unlsczs-
Iscscliss ^cmsnsn5lsls snssscns uncl süc ciis5S sin XIsu-
lssu scZsslls wiccl. ^5 lss5sslis ìzscsclilizss I4ossnunz,
clsl; clis kücgec clsc Osmsincls Xlsssl5 clsc Ocünciun^
clsc 5lissung unssc clis5sn Dm5lsncisn lzsipsliclilsn
wscclsn. ^0 I<sm nun cis5 ^I<sion5l<omisss cls^u, sinsn
Vscscsg5snswucs voc^uszscsissn. ^scnsc i5s von clsc-
5s>szsn Zsils in ^ingslzsn sn clss öuncis5ssisclcomisss,
sn clis 5csiwsi?sci5clis >4simss5clius;vscsinigunz uncl
sn cls5 siclz. Dspsclsmsns cis5 lnnscn clsc l?us um
ssll<csssigs l^Iilliilss scgsngsn. Dis Xo5ssn clsc vsc-
sclsisclsnsn l?snovssion5scississn sincl nscli sinsc ksilss
von I-'lsnsn von ^ccsiissl<s 14. I.su i n g sc-5clsu lsc
sus 255,000 l^c. sngs5clilsgsn, wslclss 3umms sllsc-
clings sc5s in mssicscsn ^u5sülicung5Z!sissn lsssn5pcuclss
wscclsn mül)ss. Wsnn msn sicli clis 5clswiscigl<sissn
clsc I"insn?iscung sins5 solclisn Dnsscnslimsn5 in clsc

jsl^izsn 5clswscsn Xsis sucls niclis vsllsslils, 50 wscs
clss Oslinczsn sicísc 5olcli lcullucsllsn Iss lss5onclsc5
scscsulicli.
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